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Schweizerischer Trigerkongress

in Pfiilzen

(Ein mustergiiltiger Tagungsbericht von Hannes Fliickiger-Mick)

nsere liebe kleine Stadt

Pfiilzen hatte drei Tage lang
die Ehre, den nationalen Triger-
kongress in ihren mittelalterli-
chen Mauern zu beherbergen.
Begriisst wurden die zahlreichen
Delegierten durch unsern Stadt-
ammann Klaus Unten, der sich
die Gelegenheit nicht nehmen
liess, den geschitzten Gésten die
Einmaligkeit Pfiilzens niherzu-
bringen. In der malerischen
Mulde zwischen Schweinsspitz
und Geissberg am Fliisschen
Pfiillz gelegen, erndhrt unsere
Stadt ihre Bewohner durch Ge-
werbe- und Dienstleistungsbe-
triebe. Es sei an den weit iiber die
Landesgrenzen hinaus bekannten
Pfiilzener Magerspeck mit der
einzigartig griinlichen Schwarte,
an die immer noch manuell ange-
fertigten Pfiilzener Spezialbiiro-
klammern und vor allem an den
milchweissen haltbaren Trocken-
schnee mit der unvergleichlichen
Duftnote erinnert. Im Theater-
saal des Restaurants zum Pfiil-

Das Végelin war aber ouch tibergliicklich, es
hatte ein gar gut Weyblin. Zusammen boue-
ten sie ein htipsch Nestlin. Da kam dem klein
Sanger eine neu ldee, worum bouen wir
nicht der Nestlin zween, dann kénnten wir

zener Tell (bekanntgeworden
durch das originelle Schnarcher-
treffen vor einem Jahr) machten
sich die Delegierten unter der zii-
gigen Leitung ihres Verbandspra-
sidenten Kaspar Durchdiewand
daran, die betrichtlichen Diffe-
renzen zwischen den einzelnen
Sektionen auszuriumen. Zum
dritten aufeinanderfolgenden
Mal forderten die Postler die
rechtzeitige Bereitstellung von
Brieftragerraketen fiir die vorge-
sehene Postzustellung im Weltall.
Die Amtstriager verlangten vehe-
ment, endlich den Wiirdentré-
gern gleichgestellt zu werden und
wurden von den Geschiftstra-
gern kollegial unterstiitzt. Meh-
rere Redner bedauerten das er-
neute Fernbleiben der Geheim-
nistrdger, denen man mangelnde
Solidaritdt und fehlendes Ver-
trauen in ihre Schicksalsgenossen
vorwarf. Einem Krankheitstrager
bot sich erstmals Gelegenheit, ein
Beitrittsgesuch seiner Gewerk-
schaft zu begriinden. Sichtlich er-

Jaguar statt Berner Bér

Folgen der leidigen Berner
Regierungs- und Finanzge-
schichte: Statt «Spinnsch
da du?» sagt der Volksmund
jetzt nicht mehr «Hasch e
Kiosk i dr Eigernordwand?»,
sondern: «Zahlst du deine
Autoreparaturen  selber?»
Und gerlichteweise verlau-
tet, inskinftig werde im
Berner Wappen ein «Jagu-
ar» den Baren ersetzen. fhz

Bericht
aus der
Klause

das eene verpachten zu gut Wurmzechen-

ten.

Die beeden boueten also ein zweietes tiber-
fliissig Nestlin, welches schon bald von
einem gar foul Végelin gepachtet wurde, zu

gut Wurmpacht, versteit sich.

Die beeden Végelin gsachen den gross Vor-
teil wohl, und sie boueten eine gross Zahl
von Nestlin. Das Végelin aber vergass ob des
Bouens syn Gesang, das Weyblin aber seine

Eyer.

So entroubeten sie sich selbst ihres Lebens-
inhaltes und wurden trourig alt Végelin.

Und die Moral: Mach es wie der Hé&usli-
schneck, begniig dich mit ein Hguslin, die-
weil ein jedes weiter H&uslin dich deines
Frater Klaus

Gliicks beroubet.
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regt rief er den Anwesenden zu,
jemand miisse schliesslich auch
diese Drecksarbeit machen. Ernst
genommen und z.T. sogar ge-
schétzt wiirden Krankheitstrager
nur von den Arzten. Je ein Briik-
kentrager und ein Gepacktrager
kamen ihrem sichtlich verzwei-
felten Genossen zu Hilfe. Der
Zweitgenannte beeindruckte mit
dem Argument, dass sie alle ohne
Ausnahme gelegentlich auch
schmutzige Trigerdienste zu lei-
sten hétten. Bis zur nachsten Ta-
gung soll ein aus einem Brillen-
trager, einem Bannertriger und
einem Barttriger zusammenge-
setzter Ausschuss das Beitrittsge-
such der Krankheitstriager, die
offenbar sonst niemand will,
sorgfiltig priifen. Es handelt sich
bei den dreien iibrigens um soge-
nannte Freimitglieder, deren
Funktion es statutengemaiss oh-
nehin ist, in heiklen Angelegen-
heiten Schiedsrichter zu spielen.

Vom Lachen

Kabarettist Gerhard Polt,
der anlasslich einer
Schweden-Tournee jlngst
an einer schwedisch-baye-
rischen Kulturwoche klar
machen wollte, dass die
schwedische Kultur nicht
nur soviel wie «Abba» und
«Knackebrot» bedeute, im
Interview: «lch weiss nicht,
warum und wann jemand
lacht. Wenn ich lache, dann
denke ich auch nicht dar-
Gber nach, warum ich la-
che. Das Lachen ist doch
etwas Serioses, das ist das
Beste, was der Mensch
machen kann. Das Lachen
ist ein Ventil mit tausend

Facetten.» Gino
® @
FELIX BAUM
WORTWECHSEL
Sing-Sing;:

Ruf eines
Chorleiters an einen
gihnenden Sanger
@® @®

Das neue Nebi-Buch unter
den zehn am meist beachteten
Neuerscheinungen ...

111 Jahre
Nebelspalter

111 Jahre Nebelspalter
Ein satirischer Schweizerspiegel,
kommentiert von Hans A. Jenny
336 Seiten, Fr. 49—

Lassen Sie sich diesen einmaligen
Faksimileband von Threm Buch-
héndler zeigen!

21. bis 28. Dezember

WEIHNACHTS-
ARRANGEMENT

Mindestaufenthalt 4 Nachte

ab Fr. 320.— mit Halbpen-

sion und Weihnachtsfest-
menus.

HOTEL ACKER
WILDHAUS WY

CH-9658 Wildhaus
Telefon 074 59111

27




	Schweizerischer Trägerkongress in Pfülzen : (ein mustergültiger Tagungsbericht)

